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Aufklärung zum Simpson Protokoll 

Bewusstsein und Unterbewusstsein 

Wir haben einen bewussten und einen unbewussten Verstand, also unser 

Bewusstsein und unser Unterbewusstsein. Dein Bewusstsein ist dein 

kritischer rationaler Verstand, der es dir ermöglicht, logische ,,Ja“- und 

,,Nein“- Entscheidungen zu treffen. Das Unterbewusstsein ist der Teil deines 

Verstandes, der sich um alles andere für dich kümmert. Er ist der Teil, der 

alles kontrolliert, was du ohne bewusste Anstrengung erledigen kannst. Er 

ermöglicht es dir, Dinge automatisch zu tun. Aus diesem Grund musst du 

nicht täglich neu lernen, wie du gehst, sprichst, lachst, weinst, dir die 

Schuhbänder bindest und so weiter.  

 

Dein Unterbewusstsein erinnert sich an alles, was du in deinem bisherigen 

Leben erlebt hast. An jede Sekunde deines Lebens. An all das, was du 

gelernt, gehört, gefühlt und gesehen hast. Alles wird in der Datenbank 

deines Unterbewusstseins gespeichert. So reagierst du automatisch täglich 

tausendfach auf bestimmte Reize, die du einmal erlernt hast, ohne 

wahrscheinlich zu wissen, warum du genau so reagierst und wann du diese 

Reaktion zum ersten Mal gelernt hast. Dies können nicht nur positive 

Handlungen oder Gefühle sein, sondern auch nachteilig erlernte Dinge. 

 

Vielleicht ist dir als Kind etwas Unbedeutendes widerfahren, was in dir z.B. 

Angst ausgelöst hat. Ähnliche Reize wurden dann wieder erlebt und dein 

Unterbewusstsein wurde immer besser darin, auf diese Reize zu reagieren. 

So werden die Gefühle der Angst immer intensiver und stärker. Das 

Unterbewusstsein hat die Angst erlernt, auch wenn diese nicht nötig wäre. 
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Wenn nun im Erwachsenenalter dieser Reiz wieder ausgelöst wird, versetzt 

dies das Unterbewusstsein sofort unbewusst in das gleiche Alter wie bei der 

ersten Reaktion. Mit dem Unterschied, dass alle weiteren Reize, die die 

Angst vorangetrieben haben, mitwirken. Die Angst wird immer größer und 

größer und kann das Leben erheblich beeinträchtigen. Egal ob 

Schuldgefühle, Druck, Scham, Selbstzweifel, Traurigkeit, Sucht, 

Schlafprobleme etc. Du wurdest nicht mit negativen Gewohnheiten und 

Überzeugungen geboren. All diese wurden im Laufe der Zeit erlernt und 

gespeichert.  

 

Das Überbewusstsein 

Im Simpson Protokoll arbeiten wir nicht wie in vielen anderen 

Hypnoseverfahren mit dem Unterbewusstsein, sondern mit dem 

Überbewusstsein. Viele können mit diesem Begriff keine Verbindung 

herstellen. Du kannst dir das Überbewusstsein wie deine innere Stimme, 

deine Intuition oder dein Bauchgefühl vorstellen. Das ist der Teil deines 

Verstandes, welcher zwischen deinem Bewusstsein, deinem 

Unterbewusstsein, deinem Körper und deiner Psyche bzw. deiner Seele 

vermittelt. Allseits präsent, aber für unseren bewussten Verstand nicht 

zugänglich.  

 

Das Überbewusstsein ist der Teil in dir, welcher alles weiß, alles 

herausfinden und alles lösen kann. Es handelt stets zu deinem höchstem 

Wohle. In unseren Sitzungen wirst du dein Überbewusstsein nutzen, um 

deine Probleme zu lösen. Ganz gleich auf welcher Ebene du diese Probleme 

festhältst. Dein Geist kann es für dich lösen. Alles, was du tun musst, ist: 

deinem Überbewusstsein, deinem Geist zu erlauben die Arbeit zu erledigen. 

Dem Prozess zu vertrauen und ihn zuzulassen. 

Durch den ganzheitlichen Ansatz ist es möglich, die Hindernisse im 

physischen, psychischen und spirituellen Körper zu lösen. Das Simpson 

Protokoll ist also ein Konzept für Körper, Geist und Seele.  
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Wie wird im Simpson Protokoll kommuniziert? 

Die Kommunikation mit deinem Überbewusstsein findet mittels 

ideomotorischen Fingersignalen statt. Zu Beginn der Sitzung wird ein ,,JA“- 

und ein ,,Nein“- Finger ,,programmiert“. Mit unwillkürlichen Bewegungen 

des jeweiligen Fingers, werden die von mir gestellten Fragen von deinem 

Überbewusstsein beantwortet. Abhängig von der Antwort bitte ich dann 

dein Überbewusstsein, die für dich notwendige Veränderung hervorzurufen.  

 

Um deinen bewussten Verstand für die Sitzung auf die Zuschauertribüne zu 

setzen, gestalten wir die Sitzung in einer tiefen hypnotischen Trance. Da sich 

das Bewusstsein erfahrungsgemäß allerdings immer wieder mal einmischen 

will, stelle ich auch einige Fragen still (telepathisch), um das Bewusstsein 

außen vor zu lassen. Dies funktioniert einwandfrei, denn das 

Überbewusstsein benötigt keine akustische Anleitung. 

Hier sind wir auch schon beim nächstem Punkt.  

 

Wie funktioniert diese stille Kommunikation?  

Die stille Kommunikation funktioniert über das morphische 

Feld/Nullpunktfeld/kollektives Unterbewusstsein oder wie man es auch 

immer betiteln mag. Dieses Energiefeld, welches alle Informationen 

gespeichert hat, alles miteinander verbindet und somit auch von überall her 

erreicht werden kann, ist vergleichbar mit dem Internet. In ihm spielen 

weder Ort noch Zeit eine Rolle.  

 

Dass dieses Feld existiert, ist dank Dr. Rupert Sheldrake wissenschaftlich 

bewiesen und kein Ammenmärchen. Da es fortlaufend mit neuen 

Informationen gespeist wird, die aus den Erfahrungen aller Lebewesen 

bestehen, kann es als überaus intelligent bezeichnet werden. Wer sich mit 

dem Feld verbindet, trifft unweigerlich die besseren Entscheidungen.  

Jeder Mensch kommt damit in Kontakt, ob bewusst oder nicht. Es speist uns 

über die Intuition oder das Bauchgefühl, welches jeder kennen wird. 
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Stellvertreter-Hypnose 

Nun wissen wir, dass das morphische Feld existiert und wie wir darauf 

Zugriff haben. Dies bietet uns einen weiteren Nutzen, nämlich den Nutzen, 

auch stellvertretend arbeiten zu können. ,,Stellvertretend“ bedeutet, dass 

du dich für jemanden zur Verfügung stellst, dem geholfen werden soll, der 

aber nicht selbst in der Lage ist, an der Sitzung teilzunehmen.  

Zum Beispiel ein im Koma liegender Verwandter, das eigene Kind, welches 

vielleicht zu klein dafür ist, oder das Haustier. Im Stellvertreter-Prozess des 

Simpson Protokoll wird das Überbewusstsein des Stellvertreters mit dem 

Überbewusstsein der Person verbunden, welche Hilfe benötigt. Sie muss 

dazu nicht zwingend um Erlaubnis gefragt werden, wenn dies nicht möglich 

ist. Das Überbewusstsein arbeitet ausschließlich zum höchsten Wohle und 

kann nicht negativ von außen beeinflusst werden. 

 

Welche Vorteile bietet nun das Simpson Protokoll dem Klienten?  

Das Simpson Protokoll ist ein Prozess, der es dem Bewusstsein des Klienten 

ermöglicht, sich zu entspannen und beiseite beziehungsweise in den 

Hintergrund zu treten, so dass das Überbewusstsein frei und vollständig 

arbeiten kann und somit das bestmögliche Ergebnis für den Klienten erreicht 

wird. 

Das Simpson Protokoll nimmt das Urteil, die Glaubenssätze und 

Überzeugungen des Hypnotiseurs vollständig aus dem Prozess heraus, 

sodass das höhere Selbst des Klienten die besten und optimalen Ergebnisse 

für den Klienten erzielen kann. Der Hypnotiseur kann keinen Schaden 

anrichten, da das höhere Selbst des Klienten den Prozess vollständig leitet. 

Das macht das Simpson Protokoll zu einem ganzheitlichen Werkzeug, weil 

es den Klienten dazu befähigt, eine genaue und korrekte Veränderung für 

das spezifische Problem von innen heraus zu erreichen. Sein Geist hat das 

Problem entstehen lassen, daher weiß der Geist auch, wie er es auflösen und 

neutralisieren kann. 

Es ist nicht erforderlich, dass der Klient dem Hypnotiseur das eigentliche 

Problem mitteilt, der Klient muss also wirklich nicht über sein Problem oder 

Thema sprechen, wenn er nicht möchte. Der Verstand des Klienten kennt 

das Problem, und das ist für den Prozess mit dem Simpson Protokoll 

ausreichend.  



5 
 

Yoga und Hypnosecoach Nitschaberg 23 info@yoga-hypnose.at 
Jacqueline Banfy 8211 Ilztal www.yoga-hypnose.at 
  0650/690 17 15 

Dies nimmt den bewussten und auch oft den wertenden Verstand des 

Hypnotiseurs aus dem Prozess heraus und ermöglicht es den eigenen 

geistigen Fähigkeiten des Klienten, die Veränderungsarbeit von innen 

heraus durchzuführen. Dies ist ein viel reineres Mittel, um genaue und 

korrekte Änderungen für das spezifische Problem vorzunehmen.  

Der Wunsch und die Intention des Klienten bestimmt, wo und woran 

gearbeitet wird, und erledigt dann die Arbeit intern und auch diskret, wenn 

nötig. Dies ist ein großer Vorteil für viele Klienten, die nicht immer über ihre 

Probleme sprechen können oder darüber sprechen wollen. 

 

Ich freue mich auf unsere Zusammenarbeit und bedanke mich schon 

jetzt für dein Vertrauen.  

Alles liebe, Jacqueline 
 

 

 


